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A m e l i e  ( 1 4 ) ,  R a p h a e l  ( 1 4 ) ,  A n n i k a  ( 1 4 ) ,  B a s t i a n  ( 1 4 ) ,  J a n a  ( 1 4 )

In der EU gibt es viele Möglichkeiten, mitzube-

stimmen. Natürlich gibt es Wahlen, man kann 

seine Meinung äußern oder demonstrieren. Es 

gibt aber auch viele andere Möglichkeiten, so 

zum Beispiel durch eine Petition. Diese kann 

von jeder EU-Bürgerin und jedem EU-Bürger 

eingereicht werden und enthält zum Beispiel 

Anliegen oder Beschwerden. Das Thema muss 

jedoch inhaltlich in die Zuständigkeit der EU 

fallen. In Polen wurde zum Beispiel der Straßen-

bau in einem sehr sensiblen Ökosystem verhin-

dert, durch Proteste und mehrere Petitionen.

Europäische Bürgerbeauftragte untersuchen 

Beschwerden oder Missstände in der EU. Zum 

Beispiel Beschwerden über Diskriminierung, 

Machtmissbrauch und vieles mehr. Ein Bulgare 

beschwerte sich zum Beispiel, da er ein Online- 

Anmeldeformular nur mit lateinischen Buchsta-

ben ausfüllen konnte. Bürgerbeauftragte küm-

merten sich darum und das Formular kann nun 

auch mit kyrillischen und griechischen Buchsta-

ben ausgefüllt werden.

Eine Europäische Bürgerinitiative ist eine Auf-

forderung an die EU-Kommission, ein Gesetz 

vorzuschlagen. Mindestens eine Million EU- 

Bürgerinnen und EU-Bürger, aus mindestens 7 

der 27 EU-Mitgliedsländer, müssen diese unter-

stützen. Eine Bürgerinitiative ist in allen Be-

reichen möglich, in denen die EU zuständig ist. 

Sollte sie mindestens 1 Mio. Unterstützerinnen 

und Unterstützer haben, muss sich die Euro-

päische Kommission damit beschäftigen. Sie 

entscheidet aber selbst, ob es ein Gesetzesvor-

schlag wird. Zum Beispiel wollte eine Bürger-

initiative, dass Wasser ein Menschenrecht wird. 

1,9 Millionen Menschen unterschrieben und das 

Anliegen wurde im EU-Parlament besprochen. 

Eine neue Regelung entstand jedoch nicht.

Man sieht sehr gut, dass man in der EU auf viele 

Arten mitbestimmen kann. Auch wenn eine 

einzelne Stimme alleine natürlich nicht so viel 

bewirken kann, können viele Stimmen gemein-

sam Großes bewirken.

W i e  k a n n  m a n  i n  d e r  E U  m i t b e s t i m m e n ?

M i t b e s t i m m e n  i n  d e r  E U

Das Recht auf Mitbestimmung ist ein Menschenrecht, 

ebenso wie das Recht auf Bildung und auf 

Gleichbehandlung.
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Wie können EU-Bürgerinnen und EU-Bürger in der EU 

mitbestimmen?

Auch bei Demonstrationen kann man seine Meinung 

zeigen.

Wir haben das Recht, unsere Meinung zu äußern.

Bei den EU-Wahlen können wir unsere Stimme abgeben.
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K a t h r i n  ( 1 4 ) ,  M a t e o  ( 1 4 ) ,  A m e l i e  ( 1 4 ) ,  M o r i t z  ( 1 4 )  u n d  Le o n i e  ( 1 5 )

Wa s  b ra u c h t  e i n e  G e m e i n s c h a f t ,  d a m i t 

s i e  f u n k t i o n i e r t ?

Für eine gute Gemeinschaft braucht man Regeln 

und gegenseitiges Verständnis. Einige Vorteile 

sind schnelleres Arbeiten, bessere Kommunika-

tion, aber auch mehr Ideen und Diskussionen, 

um eine Lösung zu finden. Nachteile können 

Ablenkung und Streit sowie ungleiche Arbeits-

einteilung sein.

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  h e u t e ,  w i e  d i e  G e m e i n s c h a f t  i n  d e r  E U  f u n k t i o n i e r t .

G e m e i n s c h a f t  i n  d e r  E U
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Die EU ist eine Gemeinschaft aus ver-

schiedenen Staaten, die auf verschiede-

nen Ebenen zusammenarbeiten muss. 

Zum Beispiel bei Themen wie Nachhal-

tigkeit und Erhaltung der biologischen 

Meeresschätze, Handel, Währung und 

vielem mehr, wird effizient zusammen-

gearbeitet. 

Bei Themen wie z. B. Rohstoffen, Ver-

braucherinnen- und Verbraucherschutz 

und Landwirtschaft ist es gut, wenn es 

gemeinsam festgelegte Mindeststan-

dards gibt. Viele weitere Themen im poli-

tischen Bereich werden von den Staaten 

selbst geregelt, wie Steuern, Kultur, Ju-

gend, Ausbildung und noch einiges mehr. 

In manchen Bereichen wie Sport, Kata

strophenschutz oder Länderpolitik darf 

sich die EU ausschließlich zur Unterstüt-

zung, Koordinierung oder Ergänzung der 

Maßnahmen der EU-Länder einbringen, 

etwa durch finanzielle Förderungen.
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N e l e  ( 1 4 ) ,  L i s a  ( 1 4 ) ,  C h r i s t i n a  ( 1 5 ) ,  M a x  ( 1 4 ) ,  L u k a s  ( 1 4 )  u n d  N e l l e - S o p h i e  ( 1 4 ) 

Jeder und jede von euch wird die EU kennen. 

Eine große Gemeinschaft aus 27 Ländern, in der 

ca. 450 Mio. Menschen leben. Natürlich braucht 

eine Gemeinschaft Vertrauen, Kompromisse, 

Ehrlichkeit und Regeln. Doch wer bestimmt 

diese Regeln? Drei Institutionen sind hier be-

sonders wichtig. Die erklären wir euch jetzt!  

 

D i e  E U - Ko m m i s s i o n 

Diese zählt 27 Mitglieder aus je einem Mitglied-

staat. Ihr Sitz ist in der belgischen Stadt Brüssel. 

Ihre Aufgaben bestehen darin, neue EU-Rechts-

vorschriften vorzuschlagen, sie kümmert sich 

um die Umsetzung der EU-Politik und über-

wacht die Geldausgaben und die Einhaltung des 

EU-Rechts. Außerdem vertritt die Kommission 

meistens die EU nach außen. 

 

D a s  E U - Pa r l a m e n t 

In diesem Parlament sitzen 720 Abgeordnete. 

Es gibt sogar drei Sitze! Der Hauptsitz ist in 

Straßburg. Das Parlament arbeitet auch noch 

in Luxemburg und Brüssel. Das Parlament be-

schließt Gesetze, übt demokratische Kontrolle 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  h e u t e ,  w i e  d i e  R e g e l n  d e r  E U  e n t s t e h e n .

D i e  E n s t e h u n g  d e r  E U - R e g e l n
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über die Organe der EU aus und genehmigt (mit 

dem Rat zusammen) die Geldmittel. 

 

D e r  R a t  d e r  E U 

Im Rat sitzt je nach Politikbereich eine Minis-

terin oder ein Minister pro Mitgliedstaat. Der 

Rat sitzt in Brüssel und in Luxemburg. Der Rat 

hat gleich fünf Aufgaben! Er beschließt mit 

dem Parlament die EU-Rechtsvorschriften. Er 

stimmt die Politik der Mitgliedstaaten ab und 

entwickelt die Außen- und Sicherheitspolitik. 

Außerdem schließt der Rat internationale 

Übereinkünfte und genehmigt Geldmittel zu-

sammen mit dem Parlament. 

 

Jeden und jede von uns betreffen die Regeln der 

EU! Deshalb ist es so wichtig, sich über Themen 

wie diese zu informieren! Wir hoffen, wir konn-

ten mit unserem Beitrag helfen!
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C h r i s t i n e  ( 1 4 ) ,  J u l i a  ( 1 4 ) ,  Fe l i x  ( 1 3 ) ,  F i l i p  ( 1 4 )  u n d  L u i s a - M a r i e  ( 1 4 )

1 9 4 8 :

Die USA unterstützt mit dem Marshall-Plan den 

Wiederaufbau in Europa. Dafür wird die Orga-

nisation für wirtschaftliche Zusammenarbeitet 

und Entwicklung gegründet. Europa ist nach 

dem Krieg in zwei Hälften geteilt: Demokra-

tien im Westen und Diktaturen im Osten. Der 

„Eiserne Vorhang“ teilt Europa. Die Diktaturen 

beginnen, ihre Grenzen zu schließen.

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r z ä h l e n  w i r  e u c h  e t w a s  ü b e r  d i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U.

G e s c h i c h t e  d e r  E U

1 9 5 1 :

Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Lu-

xemburg und die Niederlande gründen die 

„Europäische Gemeinschaft für Kohle und 

Stahl“. Sie wollen gemeinsam jene Rohstoffe 

kontrollieren, aus denen Waffen hergestellt 

werden können. Es soll zwischen ihnen keinen 

Krieg mehr geben.
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Nach dem Zweiten Weltkrieg musste Europa wieder 

aufgebaut werden. Die Menschen wollten Frieden.

1 9 6 5 : 

Die EGKS und andere Allianzen haben sich in 

„Europäische Gemeinschaften“ (EG) umbe-

nannt.

1 9 7 9 : 

Das EU-Parlament wird zum 1. Mal von EU-

Bürgerinnen und -Bürgern gewählt. Außerdem 

wurde die UNO City in Wien als dritter ständi-

ger Amtssitz der Vereinten Nationen eröffnet.

1 9 9 2 :

Es wurde in den Niederlanden die Europäische 

Union gegründet. Die Zusammenarbeit zwi-

schen den Staaten soll ab nun noch enger und 

besser werden. 1 9 9 5 :

Österreich tritt gemeinsam mit Schweden und 

Finnland der Europäischen Union bei. 

1 9 9 9 :

Der Euro (€) wird als gemeinsame Währung ein-

geführt.

2 0 0 2 :

Am 1. Jänner 2002 gibt es den Euro (€) auch als 

„echtes“ Geld.

Die Geschichte der EU ist nicht zu Ende ge-

schrieben und ändert sich laufend. Wie könnte 

die Zukunft aussehen? Fliegende Autos? Mehr 

Länder, die beitreten? Wir fänden es super, 

wenn man schon in jungen Jahren im EU-Parla-

ment mitbestimmen darf. Schauen wir mal, wie‘s 

weitergeht!

Der Euro ist die gemeinsame Währung.
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